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lil die Sozlaldemekrafle. 
Leher die Vorkämpſerin des Frauea. Wahlrechles. 

Die Soßialbemokratie machte die Frauen und Mädchen 
aus politiſchen Heloten und Unterworfenen des männlichen 
Verreurechtes zu frelen Staatsbürgerinnen! 

Die Sozialdemokratie gab allen Mädchen und Frauen 
ohne Unlerſchled, vom ärmſten Dienſtmödchen bis zut reich⸗ 
ſten Dame, das Recht der freien Wahl! 

Die Sozloldernokralie hub die Gelindeordnung und da⸗ 
mil die Sklaverei aller Haukangeſtenten in Skadt und 
Lund auf! 

Die Sojlaldemokrolle fordert den gleichen Lohn bel 
ſcher Veiſtung und kämpfi damit gegen die ſohlale Benach- 

lidung der weiblichen Arbeiter und Angeſftellien. 

Frauen 

Die Sozleldemokralle war von ! 

  

  

Die Jeinde der 
lügen dreiſt. wenn ſie 
rellgionsfeindlich iſt. 

Jür die Sozlaldemskrakſſche Pariel iſl und bleibt Rell⸗ Einerwafache und damit freie heilige Herzensſache jedes 
Einzelnen. 

Soßztaldemokrokie und der 8 

Ote realtionären Parteien der Jelude der Frauenrechte lligen dreiſt, wenn ſie behauplen., daß die Sozialaemokratie 
nichls för unſer deulſches Doilkstum übrig hahe. Als Partei 
des Bolles und ſeiner Aermſten liebt gerade die Sozilelde⸗ mokratie Heimal, Bolk und Vaterland. Sie hat es dutch ihr 
Eintreten für die Berteidigung Deulſchlands im Belkkriege 
ernſtlich genug bewieſen. 

wird. Die Kandidutenliſte der Soßialdemokraliſchen Partei beginnt mik den Namen: 

    
   Gehl, Grünhagen, 

behauphen, daß die Soticltemofrutße 

       
Organ für die werktätige Bevölkerung 
v„%σσ der Freien Stadt Danzig 444 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

  

   

       
Einzeimmmer 25 Pig. — Poftis6 
Sp1lee uin Bünhbes b.— ipbev Eoh      

     
     

  

    
Die Sozlendemokratte will in voller Kaptnug des neuzeit. lichen Empfindens der Frauen und Ma⸗ ** die fried⸗ 

e Hrhen Pacte, Pede be⸗ miun lanzen es. „. Drüte, e rückſichtslos jedr Alaßtenherrchuf und jede Unter · drückung mit demokraliſchen Mikteln. Desbolb wendel ſie 
lich auch genen die brulale Sewoltherrſchaft der Diktatur und 
des Terrors der flappiſlen, Spartakiſten und Unabhängigen. 

Alle Mädchen und Frauen Dauzigs, die ſhre Rechie er. halten und erweitern wollen. müffen b 

am Sonntag, den 16. Mai 1920 
ſo füümmen. daß die Wahl ein 

⸗Wahlſieg der Danziger Sozialdemokratie 

Brill⸗. 

   
  Demokratie und Demokraten. 
Im großen Fosiſheprſefseb, der Revolution ging 

aus der alten Fortſchrittspartel die neue Deutſch⸗Demokra⸗ 
tiſche Partel hervor, die ſich, die Zeichen der Zeit erkennend, 
auf der Boden der Republik ſtellte. Mit ihr und dem Zen⸗ 
trum gemieinſam hat die Sozialdemokratiſche Partei den 
Aufbau des demokratiſchen Sisaies ſo meit gefördert, daß 
setzt an die Wahl ſeines erſten ordentlichen Reichstages ge⸗ 
ſchritten werden kann. Dieſe durch die Not der Zeit auf⸗ 
gedrungene Arbeitsgemeinſchaft und der Kampf. den gleich⸗ 
Si. . die Sozialdemokratiſche Partet leider gegen links für 

e Demotratie zu führen genötigt wor, daben manchem den 
Blick getrübt für die grundſätzlichen Unterſchiede. die die 
Sozialdemokratiſche Partei von der Deutſch⸗Demokratiſchen 
trennen. 

Die Sozialdemokratiſche Partei vertritt, heute ſo ent⸗ 
ſchieden wie nur je, die Ueberzeugung, daß der Klaßſenkampf 
des Proletariats nur auf dem Boden der Demotratie er⸗ 
folgreich geführt werden konn. In der Gewalt ſah ſte vor 
dem Kriege — und auch damals bioß theoretiſch — ein 
Kampfmittel, bas zur Erreichung der politiſchen Gleichderech · 
tigung angewendet werden könne, ſte ſieht in ihr deuie fol⸗ 
gerichtig nur ein Mittel. die politiſche Gleichverechtigung vor 
gewaltſfamen Anfechtungen zu ſchützen. W. er der Kumpf 
um die Macht nach den Regein der Dempkräatie acführt 
werden kann, erkennt ſie andere Kampfmittel als geiitige 
nicht als berechtigt an. 

So vertritt die Soztaldemokratiſche Partei nach unſerer 
Ueberzeugung die Ider der Arbeiterklaſſe in ibrer reinſten 
Ausprägung. Die ⸗formale Demokratie iſt ihr ein unent⸗ 
behrliches Mittel, zur realen Demokratie, zur ſozialiſtiſchen 
Demokratie zu gelangen und den Kapitalismus zu beſiegen. 

Die Deutſch⸗Demokratiſche Partel iſt im aß dazu 
eine Partei des Großbürgertums. Der i 
Teil dieſer Klaſſe hat eingelehen, daß d 
und Klaſſenwahlrecht vo riſt, er ſib. a ů 
ten Höflingen, Offizieren a. D. und beſchränkten Bureau, 
kraten, für die gute alte Zeit zu ſchwärmen, die keine Macht 
der Erde zurückholt. Er ſtellt ſich auf den Voden der De⸗ 
mokratie., um auf ihm den Kampf gegen den Sozialismus 
aufzunehmen. 

Die Erfahrungen Frankreichs und der Vereinigten 
Stauten von Nordamerika baben gezeist, daß auch auf dem 
Felde der demokratiſ Republik der Zeizen des Kapita⸗ 
lismus blühen kann. Gähe es in Deutſchland nichts ais 
Deutſche Demokraten. ſo wäre die Entwiklung Deutichlond⸗ 
zu einer bloßen Geldſackrepublik gewiß. 

ür die Arbeiterkloſſe iſt die Ider der Destokrate — nur 
bewer hat ſie es zum M vergeſſen — die natürliche. gleich · 
lam die angrhorene Idee. die ſich in ihrem Kopf notwendig 
üder die ormale“ Demokratie bina ſodi licher 

weiter entwickeln muß. Das Gro 
archiſtiſch mit der Monarchie es t 
Republik, es past ſich der I 
ihre Fortenwicktung zu ben 
bremſen. ů ů 

Von dem Großbürgertum allein kana aber eine Partei 

in der Demotratie nicht leben. Sie braycht die Stimmen 
eines Tetls des arbeitenden Volkes, ver Angeſtellten, der 
Beamten. ſo weit ſie threrreichbar; ch die der Arbeiter 
im engeren Sinne. Darum könne“ d ꝛrutiſchen Par⸗ 
teien von der bloßen Vertretung. des Kaß Llismus niſſe 
leben, ſie müſſen auch in ſozialer Beziehung Iuseftändniffe 
machen. Während die ſozialiſtiſchen Parteien in allen Län⸗ 
dern den Klaſfentampf nach außen füdren, fübren ihn dle 
dürgerlichen Tarteien, dewußt sder untenmns, ki ihden 
eigene 
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„So erktärt es ſich. daß von den demokratiſchen Parteien 
immer neue, Scharen zur Sozialdemokrotſe herüberfluten. 
Die logiſche Gedankenreihe. die bei der bloß formalen Demo⸗ 
tratie nicht haltmachen kann. fondern aus ihr heraus zur 
ſozialen Demokratie weiter fortſchreitet, it der ideologiſche 
Ausdruck der Tatlache, daß ſich die werktätigen Schichten 
der nur demotratiſchen Parteien mit der bloßen politiſchen 
Gleichberechtigung nicht zufrieden geben können, ſondern 
durch ibren Klaſſencharater auf den Antcaluß an den 
Sozialismus angewieſen ſind. In dieſen Schichten liegt dus 
Rekrutierungsgebiet der Sozialdemokratiſchen Partei. 

In dielem Zufammenhang verſteht man beſſer, warum 
ſchon Bismarck den Freiſinn „die Vorfrucht der Sozialdemo⸗ 
kratie“ nemen konnte, und warum auch die Sozialbemdkra⸗ 
tiſche Partel ſteis — wie auch heute — die bürgerllche Demo⸗ 
kratie gegenüber den ausgeſprochen reaftionaren Parteien 
ols „das kleinere Uebel“ betrachtet hat. Wo die Sozial⸗ 
demokratie, der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, 
zu einem Zuſammengehen mit anderen Parteien gezwungen 
ilt, da wird ſie ſtets die nicht ausgefprochen reoktionären 
Parteien den ausgelprochen reaktionären vorziehen, mag es 
lich um Stichwahlen handeln wie ehedem oder um die Rot⸗ 
wendigkeit einer Regierungskoalition heute. 

Wir gönnen der Deutlch⸗Demokratiſchen Partei jeden 
Erfolg gegen die Rechtspurteien, den wir ſelber nicht erringen 

ännen, meinen aber, daß der Flatz jedes ehrlich und tief 
demokrakiſch denkenden Angeſtellten und Beamten in den 
Reiben nicht der Deutſchj⸗Demokxaten., ſondern der Sostal⸗ 
demokratiſchen Partei iſt. 

Denn Demokratſe iſt nichts, was bloß an der Oberfläche 
haftet. Jur Gleichberechtigung alles deſſen, was ein Men⸗ 
ſchenan trägt. gebört nicht blos. daß jeder Stimenzettel 
genau lo ſchwer wiegt wie ein anderer — obgleich dies 
unbedingt dazu gehört —, s gebört auch dazu, daß der 
Unterſchied zwiſchen unbeſchränktem Wohlleden und grenzen ⸗ 
keter Armut. zwiſchen Herrn und Knecht im wirtſchaftlichen 
Lebey verſchwindet, und daß in einer Welt. die von kroſfen 
ünzialen Gegenſäten und kapitsliſtiſcder Ausbeutuna frei iſt, 
die Schaffensluſt bergeſtellt wird. ohne die die Menſchheit 
nicht leben kann. 

Wenn ſich die Deutſch. Demokratiſche Partei in die Jagd⸗ 
gründe der Reaktion begibt, ſo wünſchen wir ihr mit voller 
Aufrichtigkeit Glück. Möge ſie ſich dart für jeden Wähler, 
den ſte nach links vertltert. zwei andere horen. Den Ange⸗ 
ſtellten und Beamten aber, die ſetzt in den Reiten jener 
Partei ſtehen, rufen wir zu: Her zu uns! 

Glänzender Verlauf der Maifeier 
in Deutſchlans. 

Die Ahlebnung der geſehlichen Maifeter durch dos ver ⸗ 
einigte deutiche Burgertum dat der Moiteier feinen Ad⸗ 
bruch geton. Berlins Arbeiterſchaft beging m 30 Berſamm⸗ 

Sozialdemokratiſchen Periei den Weltfeiertag. 
gung, die üderall zur Amnühme geiengke, d 

        

   

  

  

    

  

  

  

zeichnet ais Aufgaben der Zukumſt: Scurg der Repuölit und 
der Verfaſſung veßen rechis und links, Aubeu enss zuver⸗ 
läſſigen Beamtenapparates. Schaffung einer kepadiikani⸗ 
ſchen Truppe, Sazialiſierung aller dazu reifen Belriebe, 
Anpaſſung der Löhne, Gehälter und Nenten an die Koſten⸗ 
der Lebenshaltung. Gegen Krieg und Militarismus wird 
jlammender Proteſt erboben und babei an die internationale 
Solidarität der Arbeiterklaſſen aller Länder appelliert, die 
allein zu einer Reoiſton des Verſaliler Friedens führen 
tann. Für den Wahlkampf wird die P.wole au⸗ 
Gepen die Reaktion. 8E0 „von r— en 

Dekürsg D 
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Die Feiern im Reich. 
Auch im ganzen Deutſchen Reich geſtaltete ſich der 

1. Mai zu einem Felertog des geſamten arbei⸗ 
tenden Volkes und zu einer ſieghaften Hemonſtration 
des ſozialiſtiſchen Gedankens Es zeiste ſich, daß dieſer Tag 
dem deutſchen Proietariat ebenſo heilig iſt wie den Kathen 
lken ihre Feiertagen und wir glauben mit Stotz feſtſtellen 
zu können, daß der friedliche und feſttägliche Verlauf des 
JI. Mat von neuem für die politiſche Me 5 
den Ernſt leines politiſchen Bekermnises, zeugt. Trü⸗ 
bungen und Störungen iſt es nach den bisher asllitden 
Reldungen nirgends gekommen. Daß man dieſem Welt⸗ 
felertag des Proletariots nicht überall ſo verſtändnislos ge⸗ 
genüberſteht wie in der preußiichen Landosverſammlung 
und im Reichstag. zeigt das zum Übersraßen Teil katholi⸗ 
ſche Buden, wo wie im Vorjahre der ? =² Hagllicher Fei⸗ 
ertag war. Selbſt in München, elvankt S⸗ 
ſcher Reaktionäre, in dem man noss mit den Mit⸗ 
telrt einer burch nichts gerechtferiigken Preſſezenſur wüikek, 
ruhte bie Arbeit, wenn auch Eiſenbahnen, Poſt und Siraßen⸗ 
bahn den Vetrieb aufrecht erbielten. Demonſtrationen ver⸗ 
kündeten den Gedanten der Freiheit. Auf dem Friedhef 
Eu die Grundſteinlegung für ein Denkmal zum 
Andenken an die Opfer der Revolutton ſtatt. 
Der Aufmorſch dorthia vollzog ſich in gresen Jügen unter 
Abſingung revolntionärer Giever. Elnen enfall gad 
es mir in der Reichenbacher Straßs, wo e 
Reichswehr zur Seite gedrängt wurde. Es kam aber in⸗ 
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folge der Beſonnenbeit der Fübrer des Hugzes zu Lelnen 
Weiterungen. Die dewaffnete Macht hatte den ganzen Tag 
Eder Bereitichaft, doch verlief der Tag völllg ruhtg. In 
Frankfurt a. M. wo man ſich in den letzten Tagen den 
Kopf dorüber zertrockhen hatte, ob die Straßensahn als 
ledenswichtiger Betrieb zu beirochten lei oder nicht, ruhte 
nach friedlicher Uebereinkunft der Straßendehnverkehr. Und 
es fling auch lo. In Hamdur g geſtoltete ſich der I. Mard 
zu einer gewaltigen Heerſchau der Hamhburger Sozialdemo⸗ 
kratie. Eiſenbahn und Vorortperkehr lagen ſiill. Auch in 
den beſetzten Gehieten, vor allem in den Hochbergen des 
franzöſiſchen Milikarismus, Saarrevier und Oberſchleſten, 
ließ man es ſich nicht nehmen, den 1. Mai gebührend zu 
feiern. ü‚ 

*. 

Verurteilte Raldemonſtranten. — 
Aus Paris wird gemeldet: 17 am 1. Mai verhaftete De⸗ 

monſtranten find geſtern zu einem bis ſechs MRenui '« 
fänvnis verurteilt worden, einzelne auch zu ein a 
Jahren Aufentbaltsverbot. Gegen 12 Teine 
Kundgebungen wurden Gefängnis 
bis zu 15 Monaten verhängt. ů 

Frankreich geht noch heute mit denſelben Methoden 
gegen die Maifeier vor. wie es vor 30 Jahren in Deutſch⸗ 
kanb geſchad. Und dieſer Staat des Militarismus, Rer 
Volizei und Staoisanwaltſchaft ſvielt ſich der deutſck 
Volksrepublik als freiheitlicher Tugenbwächber auf. 

    

  

     

    

  

Amerika gegen den Uchtſtundentag. 
Amſterdam, 3. Mai. Aus Waßßington wird gemelder, in 

der lezten Sizung der außßerordentlichen Seſſton des Barkamentd 
We die Recterums die in ſehtaliſtiſchen Biättern veröffemibber 
Serdhme Leßckelw, Raß ſte es Hüe 
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Die Bilanz des Weltkrieges. 
Genplie Erich Anspach ſchreidt in der 

veitung“: Kein Erel 
Europae derart ki Mi 
jährige Völkermord. 
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-Wiener Arbeiter ⸗ 
sder Gerchichte hut die Vevölkermng 
keidenſchalt gezugen 

Ueber feine Folgen, die die Volkswlrt⸗ 
Jahrzehnte aufs kösartipſte breinſluſien werden, 

Heßendes Bilb zu grwinnen, iſt noch nicht mönlich. 
üifig können wir nur die unmittelbaren Tod— sopler be· 

Atich hierbel Und wit zum Tell 
die, aumelein den Walkaaſtan: Ern 
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die meiſten anberen rtennven, Länder gelitten. Immer⸗ 
hin duürtte nehen einem Geburtenauslall von rrichlich 155 MI. 
eine Kunahme der Ster it um 120 h angenceinmen 
werden, von denen etwa Mio Hölite als Soiaten nuf den 
Schlachtteldern und in den Lazarctten ſtarben. 

Ju einem Geburtenvertüſt von etwa 150 in Rumä⸗ 
nien kommi nach Döritn eine Zunahme der Sterblichkeit um 
8⁴ι . unter uen ven 150 ππ 

Serblen bhat von alen kr 
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Die Unruhen in Oberſchleſten. 
D*i ilbtraus erreate Stiinmung der dentſchen Bevölkc⸗ 

rinß in Lysein hut Nertreter der Abitim⸗ 
vnmgskommiſhon ſomie ras veis Wae Konfulat veranlaßt 
aut Oppein abureiten. Süd. uuh jranzöſiſcher 
Truppen nelung es ihne: auf einem Seitenwege 
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he im Gefängnis auf. 

Zur Reichstagswahl. 
huakanzler-Kandidatur als Proleſt gegen dle 

banerliche Recktlon. 
nyern berrſcht eine Negierung, die in ſchlecht ver⸗ 

bül:er W⸗ lle von den Beſtrebungen erfüllt iſt, Bayern vom 
Reiche àutrennen. um am liehiten mit Deutſch⸗ „Deſterreich 

che Einpeit a Wabnne des Deuiſchen Reiches zu 
WSoße n dieſ 
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ů ürſtier Oppoſttion gegen 
und gegzen den Urbeber des deſter 
lelttamen Gcheimrat und Bauerndoktor 

Auveriſchen Volkspartei (Zenkrum). 
dem Wahlkampf 

indem ſie den 
— Müller, in der 

is Reichstagskandidat 

v vor, daß durch den Beſchluß 
ber Wöczbur rger ſozioldemokratiſchen Parteiorganiſation der 
Veichstonier als erſter Kandidat auß bie Liſte des Wahl⸗ 
kreiles Ober⸗, Mittel⸗ und Umerit ans on geſetzt worden ſei 
18 daß er bercits die ihm angevatene Kandidatur ange⸗ 
nommen dabe. 

in Kovern, 
Heſer. bem         
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Sozialdemakratiſche Kandidaten. 
Meimar. Die mehrheitsſozialdemokratiſche Partei iſt die 

erlie des neuen Stagtes Thriringen, die ihre ſechzehn Namen 
tracende Liite für den Wahlkampf aufpeſtellt und auf dem 
lbeben beendeten Parteitag in Weimar angenommen hat. 
Unter den Kandidaten befinden ſich Genoſſe Reißhaus 
(Erfurt, ferner der Genoſſe Staatsrat Hhoffmann Saal⸗ 
ſeld) nd als weiblicher Kandidat Frau Eichler Eiſen⸗ 

Air ſazialdemokrstiſcde Wahlliſte für Presden enthölt 
die Namen der Genoſſen Mi Wiiterpräfdeat Buck, ferner 
Schmidt, SeüMam und Lehmann. Für Köln werden 
Dr. Meerfeld, Redakteur Sollmann und Frau 

nd R5öhl kan üdieren. 

Polen. 
Polens Politik im Oſten. 

»tauer „Czas“ bringt eine Unterredung mit dem 
äfidenten Skuleki über die auswärtige Politlk. 
rpräſident bemerkte, daß er und das Kabineit in 

vol Woilten, Eine bernehmen mit dem Staatschet handelten. Die 
Frage des erb nographuchen Litauens müſſe vorläufig bei- 
zeite Seiaßſen werden, da wenig Muslichten kür irgendeine 
Verktänbigung mit Litauen vorbanden ſeien. Die Löſung 
der weigßruftiſchen Frage werde auf keinerlei Schwierigkeiten 
Deiten — Konzeiſionen auf dem Gebiete der Kultur und 

rden die weißruſſiſche Bevöllerung zufrieden⸗ 
Demlt keien auch die Fäbrer der Weißruffen einper⸗ 

5 Eine Teilung Wei ands liege nicht in Polens 
a ber Teil des Landes, der imter rußſiſcher Herr⸗ 
ürde, zum W. Mitte: üpunkt polenfeindlicher Agitation 

Bei der Geiüün Dune⸗ der Grenz · 
ch Polen ror allen gen von ſtrategi⸗ 
ten leiten laßen. Die Frage der Bil⸗ 

bdigen Ukraine ſei ſchon aus dem Grunde 
worden, dea eine paſſive Haltung Polens bei 

der Lßtung dieler wichtigen Frage alle Konſequenzen für die 
puhlik nach ſich zieben könnte, die die Gegner 

K nine befürczten, ohne dabei poſitive 
die zweikelles bei einer oktiven Politik 
e zu dieſem Zwecke mit den Vertretern 

'en Dreründhrg gen Fort nicht abge⸗ 
bertrlebene orderunßzen ſtellen 

  

beroe, 

  

  

  

  

  

    
  

    

    
üüUten len nich annehmkar würen, müßte 

ke berälchtlen, der Ukraine Hrlfe 
6 1 ie ihrem eigenen Schicklal überlaſſen. 
Er rage de Krledeus mit den Bolſchewirt 

Min MerPröſident die 4on bekannten Frie⸗ 
ſt wenn die Vylſchewikt dieſe Pedin⸗ 

werde man den der Müglihtrit 
echen ꝛönnen. 

Meuſcer Wahlſteg in Putzig. 
Vei den heute häsc Huttfiumenden Mahlen 

wurvyn in der Stodt Vusss 1088 Sttau⸗ 
8 *3 (Aine der Tutsctea) catstesta do⸗ 

vas 25% EtimWres, ant die Bint 5 21 Stisnen, auf die Llge 1 
44. cuui Dir Linrt 7 „ Stimnten. Die Stadt Antzig hat ctre zu 

sratkeutichea: 
ü Tenräen iht 

'n Ne —* elz pelxi 

  

     

  

   

äSE11.     
Ennrer,        

   

   

vVermaßdtung PFolens vuit dem 
Leuliche Mehrhelt. 

— 
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ů



  

  

    
Nr. 103 

  

Danziger Nachrichten. 

Mailied. 
Mie herrlich leuchtet 
Mir die Natur! 
Mie glänzted 
Wie lacht die 

    

    

   

Maeune 

Zur Danziger Maifeier 
ſchreibr uns ein Genoffe au Verlſtutt: 
tarier kännen in fr er à 
leier gedenken. 

    

  

   

    

    

    

  

   

Maſpiuem Asabf 
Naidemonitratton bat der michtige Zug der Gewerlichaſten 

und der Soziaſbemokrotie bewieſen, woa die Kraft der Dan⸗ 
ziger Arbeiterbemegung und der ernsle Wille zur Arbei 
eine beſſere und ſchönere Jutunft der Menſchbeit tar Guich 
vereinigt ſind. Sogar die Kapitaliſten werden das inbeln 
über die für ſie ſu günſtige Spaltungehetze der linadh ingigen 
und Kommunifien verlernt huben. Wie dit haben die Enab⸗ 
hüngigen behauptet, daß ſie die Maſlen der Arbeiter hinter 
ſich haben. Und ſedes Mittel haben ſie benußt, um bei der 
Maijeier dieſe törichte Phrale ols Mahrheit erſcheinen zu 
laſſen, Geld ſcheuten ſie nicht zu einer Bombenrekiame, die 
vor keiner Unwahrheit zurückſchreckte Auch alle andern 
Mitiel wurden angewandt, um die Arbeiter von der Beteili;⸗ 
ung om einheitlichen Zuge der Cewerlſchaftlen und der 

Hartet abzuhalten. Sogar auf dem Heumerk! ningen noch 
bekannte Unabhängige uinher, um periüntich alll Gewerk⸗ 
ichaftsgenoffen dahin einzumkrten., daß ſie ſich nicht am 
gemeinſamen Zuge beteiltgen ſollten. Der deiannte 
P. fragte viele Urbeiter ſogar, od ſie ſi 
am ſozialdemokratiſchen Zuge tei 
loſigkeit gehört zu dieler Fr. 
ieuerungen von Sozialism 
wenn man einem Arbeiter ins 
ſchämen. weil er iut. mas alle unſere Norkän 
haben, nämlich vor allem einig zu ſein! 
dagegen jeder, der die A'beiter ſp Dadei macht es uo 
nichts aus, welcher Phraſen er fich i bedient. Wir baben 
es deshalb auch den Chriſtlichen mit Rockt niematis verziehen, 
wenn ſie ihre Sondervereinigungen hinter religiöſen Ge⸗ 
wiſſensbedenken verſteckten. Wer den Arbeitern ehrlich hei⸗ 
ſen will, der muß zuerſt den feltgefügten Block der Einheit 
aller Arheiter ſchaffen helfen. Wer das nicht tut, der iſt ein 
Arbelterfeind, ganz gleich. wie er ſich ſonſt nennt und was 
er angeblich will. Deshalb iſt es auch ſo ſehr bemerkens⸗ 
wert, daß das unabhängige „Freie Volk“ der gemeinfamen 
Maidemonſtration ſogar dadurch entgegenarbeitele, daß es 
nicht eimmal die Mitteilung der Kartell⸗Leitunmg von der 
Gruppierung des Feſtzuges. die die „Danziger Volksſtimme“ 
veröffentlichte. abgedruckt hat. Das beweiſt eine Gewerk⸗ 
ichaftsfeindlicheeit fär die man ſchon keine Worte mehr 
findet. Dasſelbe Blatt fordert aber, unter Berufung auf 
ſeine gewerkſchaftliche Haltung, daß es Druckarbeiten der Ge⸗ 
wertſchaften erhäl:. 

Doch bat die Spaltungsbetze der Unabhängigen nun we⸗ 
nigſtens das Gute gebabt, daß der große gemeinſame De⸗ 

    

   
    

  

  

  

     

      

         

   

     

    

  

Urbeiterſeind 

   

   

        

monſtrationszug der Partei und der Cewerkſchaften den, 
richtigen Charakter erhielt. Nun 8 ‚ddel 
auf. Eine reinliche Scheidung tre chen 

    

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Oite Ludw'r. 

18) (Fortſetzung.) 
Die fiiegende Rüſtung hoch oden an 

ſte ihr Baumeiſter, dem ſie eine V 
kann., ohne daß er es begehrt. 

die Leiter und, int das Turndach ft 

Nichts hält ſie zuſammen, als der 
ſie feſt. als auf der R 
Helmftange. an der ſie 
und an der Helmſtange mit ft 
der kühne Schicferdecker ke! 

    

    

    

   
g baut ſch nun 

auf Leiter. 

    

  

   
     

     

   

    nnerhände ꝛ 

einmal an der 
auen angebunden. da⸗ 

Gefahr mil ibrem Boſteigen. 
fder ſichern 

sei uus 

werk 
fer Kinder. Aber ehe er en hat — und um 
das zu tun, muß er erſt einmal hinaujgeſt'egen ſein — mesg er 

jfeine arme Seele Gott beiehl, Dann iht er erßt rocht zuoticken 

Himmel und Erde. Er . die leichteſte Verichiebung der Lei⸗ 
ter — und ein einziger falicher Tritt kann ſie verſchieben — ſtürzt 
ihn rettungslos hinab in den ſichern Tod. Heltet den Schlag der 
Glocken unter ihm zurück, er lann ihn erſchrecken! 

Die Zuſchauer unten tief auf der Erde lalten atenlos unwill⸗ 

Erlich die Hände, die Dohlen, die der 

              

  

      

        

     

   

     

    

   

    

      

   
Nur die Wol 

gehi jà underũ 
frevelnd von ſich reden maden w 
Dfad in ſeinem Becuic. Er weii 
Sus flisgende Gecüh gehaut, 
Herz iſt ſtark und ſein Tritt iſt ſicher. 

die Erde mit grünen Armen lyckl, er ſieh⸗ hinaut, wo vom 

mel der tödteche Schwistel herabtaumeln 
Sprosen iſt die Baihn 

leiwi Himmel und keine 

     

  

      

     

  

   

  

       und obben ſteht er. E⸗ 
als die Helmis. 

        

    

  

und rühmen Den Straß 
oben zwiichen Himmel 

wer der Stadt eire ganzt Werhr 

Zuſchaner atmen auk 
MWann und ſein Tun be 
Schieferdecker fhielen dir 
lang. 

         

    

  

Geiſt vom anarchiſtelnden Ungeift. eder, der in unſerm 
Zune mitgaing. proteſtierte ſetzt vollbewußt zegen Quer⸗ 

Unmahrbaltigteit und Arbeiterlpaltung!, Leider 
hielirn es. obwoht alle Umſtände gernde unter dielen Rer⸗ 
hältnillen zu, wirklicher Reut:alität zwangen., die 
Turneiſchaft“ und der Urbeiter⸗Raßſahrervereln „Vorwörtis“ 
Lurch die Teilna ü 

fich a Tiesorgant Dergruppe 
Ken. Dieſe Klärung aber lchtließiicth uuch im 
en Intereſſe nur nützlich wirken, Es iſt gut. wenn 

mich die ſpartfreudigen Arbriter p⸗ woran ſit ſind. 

     

   
     

   
    

   

    

    
    

    

    

   

    

    

     
An allen Stellen kaben die Knab gen am 1. Moi 
Ohnmacht n eich iKren Tießf Ke 3 In der 
ban Altee kamen die Unabhängigen Langluhr, kaum 

lles in allem, unter 
nierer Demynſt 
rten eine rotr 

Führung des Herrn 
ation vorüber. Auch dir 

ne und unter ihr ſpielte 
überaus renolu⸗ 

'erltner Pilanze“ In 
bneumeibe, ebenfalls mit den 

ſen. Es folgten, mit den Dan⸗ 
etwa auch mirkliche ganze 50—50 Ner⸗ 
bne. Mehr Fahnenrummel mie die Un⸗ 

obhäugigen hatten die Kriegervereine ja auch nicht. 
So zeigt das Gelingen unſerer Maidemonſtration uns 

auch die beſten Ausſichten für die Wahl zum Danziger Veiks⸗ 
tage. Tuen alle Genoſſen bis zum 15. Mai ihre volle 
Wilicht und Schuldigkeit, dann wird es der Sozioldemokratle 
auch an dieiem Tage gelingen zum Heile der geſamten 
Donziger Arbeiterſchaſt üher alle vifenen und verſleckten 
Feinde der Arbeiter und des Sozialismus zu ſiegen. In 
dieſem Sinne muß der 16. Mai vollenden, was der 1. Mai 
ſo vielverheihend begonnen hatl 

— 

  

   
    

  

Lied „Denkſt du denn, 
dlitz batte u eine 7        

    

à der Maifeier holen wir zu unſerer     

    

gej sruhe noch nach, daß auch 
der B lſtätte völlig geruht hat. 

  

Höchſt merkmü: dig drückt ſich das ungbh⸗ igige ⸗Freie 
Volt“ geſtern um ie Fejtſtellung der ſelbſt von ihm nicht 

ſache, daß die große Sonderaktion der 
Waſſer geworden iſt, herum. Nach 
willigen Unwahrheit, daß „die 

        

  

   

   
      

    

  

   

   

ſozigliſten uinter den Gemerkſchaften verkrochen 
„um kurz vor der Walli ihre Blöße zuy verbergen“. 

mt endlich dos Geſt „daß ſich niemand mehr bioß 
gſtellt hat, als die mmabhängigen Quertreiber. Das „F. V. 
jagt das ſehr amüfant wie folgt: 

-Trotzdem (dies trotzdem iſt ganz ausgezeichnet) blleb 
der Jeſtzug der U. S. P. nicht weſenlſich hinter dem Jeſt⸗ 
zug im vergangenen Jahre zurück, wobei zu be⸗ 
rückſichtigen iſt, daß voriges Jahr der 1. Mal ein 
gacſehlicher Feiertag war. Die Feier rerlief zu aller 
Zufriedenheit. Nur die Kommuniſten haten ſich wieder 
cinmal in ibrer ganzen Würde gezeigt. Wir geben der 
Leitung der K. P. den Rat. ihre Organifation von üblen 
Elemenien zu reinigen, denn die Handlungen dieſer Leuie 
könnten jonſt auf die Partei kelbſt zurückfallen.“ 

Die Herren Unabhängigen demonſtrleren alſo nur dann 
ganz und gar „revolutionür“ für Weltrevolution und Dik⸗ 
tatur, wenn eine hohe Obrigkeit dies demokratiſch geſetzlich 
erlaubt: Da kann Lenin auf die Unterſtützung der Dan⸗ 
ziger Unabbhängigen gar noch bis zum füngſten Tage 

       

  

warten. Die ſchöne Rüge gegen die Würdeloſigkeit der 
Komuniſten macht ſich ausgezeichnet, wenn man ſich 
des unabhängigen Zuges durch die Langgaſſe mit den 
blöden Nieder⸗Ruſen ulm. erinnert. Auch teilen die „Dan⸗ 

i ſte chrichten“ mit, daß es gelegentlich der 

      

       

    

     
uerſt ſein Werk. 

barrnRing unter dem 
  

        
    

    

    

   

Turmknodf 
mit dre     

  

denzun die Ringe ſeines frahr 
  Ein Sitzbrett mit zwei Kusſchnitten kür die berabbän-enden Beine. 

hinten eine niedrige, gelrümmte Lehne., hüben un drüben Schie⸗ 
ſchen den Ausſchnitten vorn 
uf er mit dem Deckhammer 

b Gerät von 
Ringe für 

gen. das iit der Hängeſtuhl. 
mit dem er hoch in der Luft 

gelt. des frlaſchenzuges zieht er ſich 
hinauf und löß: ſich heraß, ſo boch eind ſo lief 

Ring oben Dreht ſich mit Flaſchenzug und Hänge⸗ 
ach welter Scite er wül. um den Turm. Ein leichter 
Igen die Dachſläche ſeßt das Ganze in Schoummm, den er 

in un kann, wo es ihm gefälkt. Bald bleidt kein Wenſcheneind 
mehr unten ſtehen und ſieht herauf: der Sctießerdecker und ſein 
Nabrzeng find n Reues wehr. Die Kinder⸗greifen wieder zu 
ihren al Spielen. Die Doblen Kwöhnen ſich en ihn: ſie ſehen 
ühn für ein Vonel an. wie ſie ſind. ur größer, wie ſie: und 
die Wolken hoch am Himmel haben ſich nie um ihn vekämwert. 
Die Damen neiden ihm die Busſicht. Wer konnie ſo frei üͤber die 
grünr Ebene hbinſchen und wie Berge bimter Bergen hervor⸗ 
wachlen, erſt grün, dann immer hancr. bis 8. der Kiritess noch 
diauer. ſich auf bie iezten ſtützt: Ader er kümmert ſich ſo wenig 

die Vorge, mie die Wollen ſich um iha. Tan für Tag ban⸗ 
mir Flicheiſen und Klaue. Tag ſür Taß Rärrrectler Schie⸗ 

und Rägel ein, bis or fertig iſt mit Hämmern und 
MNageln nes Toges ſind Mann. Fahrzeug, Leiter und Näſtung 
verſchrunden. Das Entiernen der Lender itt ſo Lelährlich. als 
ihre Bejeſligeng, aber es laltet niemand dee Häpde. Lein 
Mund rühmt des Wanres Tat zwiſchen Hint und Ersn. Die 
Krühen wundern ſöch eine gaunze Moche 1. Damd iſt es als 
kätten ſie vor Jahren von einem fetſamen Bogel gekräuimt. Tief 
unten lärmt rock das Gewühl der Wanderer der Erde, hoch oden 
gehen noch Vanderer des Himmel. die ſtillen Wollen. ihren 
Aroßen Gang. aber niewand mehr umfliogt das ſteile Dech, als 
der Tohlen krüchzender Schwarm. 

Apollonius hatte zum Vehufe ſeines Gutuchtens noch manche 
Unterkuchungen angeſtellt: das Turmdack war 
Doße Decke lag ſchon nale an zweihundert J. 

            

vier ſtarken T. 
den Halen de⸗ 
wit 

      

   

    

   

    

    

  

    

    

    

  

      
ier zure 

      

     

    

   

   

Er bolt 

  
  

11. Jahrgang 
* 

Heubuder Maifeier der Unabbängigen zu einer Hrößeren 
Schlägerel gekammen iſt. Im Lokale Manuel ſei 
Schluß des Bergnügens des Ardeiter⸗Radſathretvereins 
„Jormwörts“ eine Prügelei mit Meſſerftecherel entſtanden. 
Die Arbeiter Eduard Fiſcher aus Schidlitz. Rudolj Löffler 

» Ohrn mußten deshalb mit ſchweren Stichverietungen 
den Sanitötswagen ins Stödtiſche Krantenhaus g· 

hHren merden. 

Do die .D. N. N.“ aber auch ohne eiwoas Bolſchewiſten ⸗ 
ſchrecknis nie auskommen können, ſo tun ſie ihren Unab⸗ 
hängigen den Geſallen und erzählen recht weuberzig. daß 
„deren Zug als etwas länger geſchätzt werden kommte“ wie 
det der uidempkraten und Gewerkſchaften! Arme Leler 
ber „Reueſten — und auch Wahrſten — Nachrichten“. 

Bon deu lieben Spartakus⸗Rrüdern und ihrer über⸗ 
gen proletariſchen Armut erzählt das ⸗F. B.“ dann noch. 

ſie für das Kurhotel in Heubude für dleſen einen Tog 
l. blt hätten! Die llnabhängtgen bätten dies 

eld abgelehnt! Der Spartäͤkuszug zählte nach 
auch gar nur 200 Teilnehmer. 

Amerikaniſche Liebesgaben. 
Uns wird geſchrieben: 
Haben Sie einen Onkel in Amerito? Huben Sie fonſtige 

Verwandte oder Freunde in Amerikaft Wollen Sie 
beitragen, daß die Ernährungsverhältniſſe im Freiſtaat Dan⸗ 
zig beſier werden und das deutſche Geld wieder einen nor ⸗ 
malen Stand erreicht? Dann ſchreiben Sie. ſalls Sie die 
genqur Adreſir Ihrer Verwandten und Bekannten in den 
Vereinigten Staaten kennen, an dieſe und laſſen ſich vun 
ihnen einen Bezugsſchein auf ein amerikaniſches Lebens⸗ 
mittelpaket der American Relief Adminiftratlon Warehouſes 
in Danzig ſchicken, der hier im Lagerhous der Geſellſchaft, 
An der neuen Mottlau 1, gegen ein fertig gepacktes Pates 
umgetauicht wird. Der Varteil dieſer Einsichtung ſpringt 
in die Augen: die bisher von den amerikaniſchen Verwandten 
uſw. hierher einzeln geſchickten Pakete koſteten ſehr viel Geld 
und kommen, wenn überhaupt, nur felten unbeſchädigt hier. 
an. während die Pakete des obengenannten Unternehmens 
hier in Danzig an Ort und Stelle gepockt werden und ohne 
Unkoſten und NRiffto vom Lager abgeholt werden können. 
Unter den jetzigen Verhältniſſen aber ſich Geld aus Amerita, 
ſchicken zu laſſen, iſt unvorteilhaft, denn nicht Geld brauchen 
wir zurzeit hier in Danzig. ſondern in erſter Linie Lebeiis⸗ 
mittel und wieder Lebensmittel, um der dringendſten Not 
abzubelfen. Bei den Paketen kann es ſich ferner ſelbſtwer 
ſtändlich nicht um Luxusartitel, wie Kaffee. Tee oder Schoko⸗ 
lade, hondeln. ſondern nur um die allerwichtigſten und 
lebensnoiwendigen Artikel, die weiter unten aufgeführt ſind: 
und die von dem Unternehmen im Gryßen hierher verſcht 
und an Ort und Stelle verpact werden. Die Gewichte i⸗ 
den Pafeten verſtehen ſich in engliſchen Pfund, wonon eines 
Klaß 453 Gramm bat. Die Pakete zerfallen in folgende 

laſfe ů 
A — kleine Nakete. enthaltend: 24 Pfiund Mehi, 10 Pfund 

Bobnen, 8 Pfund Speck, 8 Doſen Milch. 
”— große Pakete: 140 Pfund Mehl. 50 Pfund Bohnen. 
Pfund Speck, as Doſen Milch, 15 Pfund. Schmalz. 12 

Pfund Vüchſenfleiſch (Corned Beef). —3 — 
Reber die Art der Bezablung herrzſcht vielſach noch im 

Publitum Unklarheit. Es wird Ussscin Sesaitf e 

   

  

  

    

  

    

    
         

  

    

     

   

    

    

    

    

   

    
   

    
   

   
   

   

    

    
        

    

        

  

    

    

    

    
    

    
    

    

    

          

    

    

   

  

  

   

     

      

  

   

   

daß man ſich die Pakete am beſten von jeinem omerikaniſchen 
Verwandten uſw. als Liebesgaben, d. h. umſonſt, anweiſen 
läßt. Will man ſie aber bezahlen, ſo regelt man die Bezab⸗ 
lung am beſten ſo, daß man das Geld erſt dann über 
wenn das deutſche Geld wieder einen günſtigeren Stand er⸗ 
reicht hat. denn mur ſo werden ſich die ſegensreichen Folgen 

  

    

    

   
ſeincem Fahrzeuge umfuhr, jand er vir Metahistn Der Döflig 
Ayflöſung nahe. Das hatte er gefürchtet. Vaung auf hohen 

t unglvich reurer, als Seckung Sat Saſiefer, wemm 
       

ieſen in der Kähe hat. Den Schisſerbedark wimt der, 
ereim ſeinem Fahrzeug mit hirauf. das kam er mit den un⸗ 

aleich ichwereren Vleiplatten nicht. Die gange Deckung beſorgt 
der Arbeiter von ſreiem Fahrzeuge aus: Bleideckung mucht 

  

     

  

   

Serößze nötig. Apoilonius tat den Norſchlag mich das-Taensbs, 
mit Schieſer eingzudecken. Der Vlechſchmrird. ein Bebeatender 

  

Wuündte zwur ein. dir Alten hätten Sache ie aul verſtanden, 
olß die Leute in Köln — das ſollte eir Stich auf Apollonius ſein- 
Und der Bruder war damit einverſtanden: hätken die Alten 8““ 
mein:, Schieker tue es ſo gut als Vlei. ſie hätten gleich Schieſer 
genommen. Damals waren eben noch eine Schieſergruben br⸗ 
nächſter Naͤhe vorhanden: der Schieker hälte weit hergehelt ——— 
jo die Schieferdeckung trurer kommen mülffen. als die mit Biei. 
Das ſtirchendach war damals mit Ziegeln und erſt ſpäter, de dir 
Schiekergruben in der Kähe ſchos in Gang, mit Schießer gederlt 
worden. Das wußten der Blechſchmied und Fritz Nettenmalir 
nicht oder wolkten es nicht wiſſen. Den letztern drückte dak 
wachſende Xnſchen.des Bruderz. Aber Kpollonius wußte es und 
konnte dam't den Einwurf entkräften. — 

Sein Vorſchlag war angenommen worden. Mun woll 
Neparatur in Apollontns 

  

  

     

      
    

   

  

gange Lrrruns her 
nen 
      
    

Es war eine ſchwere Aufgabe, die Apollonius ſich geßehl: 
Wender WL uchwerer, als er AAte,an Ppss vas an, 
Sruder von Anfang nicht gefreut; Apollonins f das 
Finfluß der Schwägerin: er war ihm feit dem noch fremder ge⸗ 
worden — kein Wunder! Apollonius hatte ja bereits des. V 
ders Eitelleit und Ehrfucht lennen gelernt: dieſer fählte ſich d⸗ 
es. was feitder eſchehen, gähen Apetlunins gerwgeſceß! 

riſeun Mgt)   
  

      

  

  

 



der Unternehmens voll unb ganz zelgen. Es lei noch be⸗[ man anſchelgend im Maßtſtrat nicht mehr daran. Der Ma⸗ ] Uingtfruge und Perienungekegenteit zu machen. Uuch verlange der merkt, daß Hie in den Paleten cihaitenen Lebensmiittel sit ffiſtrat bat in Heubude erigrfraßt. vb man Garteitung und Kund die Ghetbelt uice vrttess g der Reichstarifvertrages, wo⸗ einem Preiſe abgetzeben werden, der welt hinte.: dem der? Kanafltarton wünſche. Riel wichtiger aber itt der Vau der Smitt unzweifelhelt eine weitere Einſchränkung der Wewegungs⸗ zeitigen hoben Kleinverkaufsprele in den Veremigten Staaren Lebaene Dazu ſoll man das Geld verwenden, 1200 f kreihelt der Aibeiterorgoniſatienen bezweckt ſei, leldſt in deniem⸗ zurückbleibm, eben meil fle im Großen gekauft werden. Ein P Urbekter wer die Rahn benutzen. Diele Linte muß bis f gen Erten und Gebieten wo der Mund keinerlei Miiglieder hat. etmolge: Gewirn aus dem Unternehmen ſließt den Acckennach MWieſtiech öhr deinhel werder In der, Austprache In der zu dieſem Keridu einſetzenden Tiskuflion wurde mit der Ernährung der eurdpällchrn Kinder zu. machte ein Unabhöngiger Wahtpropananda. Er meinte, Kroher Sinſtimmigkeit beipnt und in einer angenommenen Ent⸗ 
daß das Kahrgeld für einen Tog 5—4 Mork koſten ſolle. Daß ichliehung auch zum Ansdr.eg garbracht. daß die abweiſende Eui. iter bezäbten. Desbald jolle man die Lifte kung des Deutſchen Ardeitreberbunder fur dat Baigerderbe zu den 

blen. Staßte neter Gen. Beb ⸗ von den Arbeitern geſtelllen Unträgen auks ſchärklte zu verurteilen 
daß der An aul die Verſtadt- ti. Der Bezbandstag erwartel auch. dah dir bezirflichen bezw. 

bahn ven der demotratiſchen Lärn Lerhandlungen allerortt auhenommen und von allen 
b den ft. Die clien Straßenbahnichlenen Aundtverttetern mit Nachdruck und Enerpgit geführt werden. 
dieie Streckt nicht virwenden. Die Stretke Rruhenftanzen des Derbandrs erhielten bie Ermächtiaung, 
die Stabt ßebant werden. Der Plon der *r Perabichledunß des ewentuellen Derbundtungserarbniſſes bezw. 

Autoge! kt werdt zu dode krinrbdtin. Man rteren Sitiküngwahnse Räl:nentalls den Berbandttag von 
könntt Pech'tens d Mig adtrut Gen. Nagrotzti vin einsubernken., In einez beisnderen Entſchtiedung hat der 
meinte daß der Magiſt Verlp-echen unter andern tondttag zu der Lerbinblichlertserllärung Sioklung genommen 

M gegeben) iwir Nutland und haben rin zum Mytdruck KEbrackt. baß das jezue Reichsarbeits⸗ ö 
arte nicht gut, wenn mun ainerrum den Ldert ber alifenteinen VertindlichLitserklärung ö 

uind et dam liegen diedbe. er ortlichen V. Lürkeitstoriſe durch den Zuſaß: „die ollge⸗ 
er leder daran erinnert wird. n erlaht nicht die Arbeltbrerhältniſſe von Ar⸗ 

nehmen. Die n Deertede, ker nicht Vaubeirieb iſt. haurrud 
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Keine Unabhängigkeit der Richter? der Urabtg     
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leher ru beſchäftigt ſind“, herabirtzt und damit 

eintne Vererdnumn üder die Tarliverträge vom 28. Dezem⸗ 
duarchbrochen hat. Hiergeyen erhob der Verdandetag den 

— Proteſt und lerdert die uneingeſchränkte Verbindlichkeli 
iwo es güit proktiiche oes Tartfrertragtd. Er kardert kerner alle in berufsfremden Be⸗ 

    
    

      

      

    
  D Minter traten jür den Bau ein. 

in Vertreter der U. S. R.,Frat⸗ 
ürNMien lirrall 
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23—5 58. u.Sed . Wa. „befchftinten Zimmerer auf Lit allen zulälfigen Miltelx 
forre „8 — 3 dirguwirken, daß ihnen windtſtenk die Tariftihne für das forbert wird, Feas einfftmintte Arn ö‚ irrmrrnerhe geuablt werden. Kuch Eacegen daß die Verhand⸗ 

Sozlaldemokroli Wädlerverfummlung in Joppot. Leiürungen Rer Mletall-, Kabrifarbeiter und anderer Lerbände in 
＋ —8 4 a,n S ů 3 üim urhreren Orten ſich anwmahten bei dem Abſchluß von Lohn⸗ und 

Mit: in Eüner 5 2 2 *Ds* Arbeitttarilen die Lohn. und Arbeitxbedingungen für die Iim.    
wiever unt. Rußtchiuß ihrer Verbandsvertreter zu regeln. wurde — — Ein'pruch erhedetn. da ſolche Naßnahmen geßen die Weſchlüßße des Arbeitrtugendbewegung in Zoppot. Nürndergtt Gewerlſchaftskongreſle? und dei Lundesvorſtondet diag diett der Krtrüerjugend-Lrrr'n Sospol e'n der des Allcemtinen Deutſchen Grwerkſchaltsbuntes verſtiehen. Die 

eE Srhung ad us S: Nyterrebmer det Bauvewerbes kauſen Sturm gegen eine Verord⸗ EPRr p aihtrriumt üür Velrswohllohrt vom 8. November 

   

  

       
     

una dri 
2929, Pemt't feine Einſchränkung betr. des heberhandnauernz er⸗ 
kolat. Wegen der damit verbundenen Unfalkgetahr und Rrank⸗ 

ů tiadrer Lebeerin fbeitsdelaltung korbert der Berbandstag keinerlei Einſchrändung 
ders. Te Neritberden üd bieler Perortnung. fondern bält eine weitter Förderung des Bau⸗ 

arbeiterſenpeß lur unumgäyalich notwendig. 
Tie weiieren Kerhandlungen über die Neuregelung der Ber⸗ 

leiit und der Unterftatzungseinrichtungen, die eingeleltet 
rehein ſehr wirkusſtsvoslles inſtruktiwes Neſeret des 
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   Die Gebübren des Cbemlichen Unterſucbungaamten det 
Slobl Drnſig 

        

  

   
   
   

Verbandsvertreters Schönfelders, waren ebenfalls von dem Geiſte 
getragen daß unded'nat eine weitere finamielle Krültigung des 
Ver 2 an erkolgen habe. Nach ausgiediger Dixkuffion und 
Rrmſifienskerotnng beichlos der Verhandstag mit ziemlicher 

keit, daß die Heitröge je nach dem Arbeitsverdienſt 9.10 
bis 48 Mark pra Woche zu betragen haben. Die Streikunber 

    

   
ichalt aut 5 diß 15.50 Mark pro Tog feſtgeſetzt, wozn 
re Kinderunterſtützung gezahlt wird. Alle übrigen 

Unterſtützungen wle: Erwerbelpfen-, Kranken-, Gemahrehellen⸗ 
vnterſtutzung uſw. wurden gegenüber den biaherigen Säßen ver⸗ 
dopdelt. Dir erhöht: Streikunterhützung tritt am 3. Mat, dle 

te Beitrogsletſtung ab 27.Pumi, alle übrigen erhöhten Unter⸗ 

  

   
   

eutſchen Oſten.          
   
    

      

egtt Durch die Aohi 5 Sb—er- e ee die Ae Unungeräte am er. September d. l. in Kroft. Um den Uusſann 2919 b (lr kür der erkößte Streikunterſtotzung bei der Zenkralkaſßſe zu decken. 
bat jedes Mitglied im Monat Mai d. In. einen einmaligen, ſelner 
UAnterſtützunaskloſſe entſpresenden Extrobeitrag von 2 bis 8 M. 
au zeblen. NPecdem nych flir den Streit der Zimmerer Danzigs 
ein außeroxdentlicher Be'trag ansgeworten worden, Sammlungen. 
lur die Revolutlontopfer und für daz gerſtörte Volkshaus in 
Leipzin anatrent und weitgebendite Urterkütung vugefogt wurde, 
kand der Lerdandstag mit Sochrorfen aul die weidert Feſtigung 
des Derberdeßk. wir euch der Ardeiterbewegung im allgeweinen, 
feinen ASüichlus. 

Aus aller Welt. 
Slarker Preisfall bei der Häuteverſteligerung. 

Sel ber am Donnerstag ſtattgefundenen Hamdurger 
Hauttverſteigerung wurden für Rindshäute dis 30 Pfund 
12.10 und 18,65 Mt. (gegen 30 bis 32,50 M.) erzlelt. Für 
Bullenbäute bis 30 Pfund 13 bis 18,60 Mk. (gegen 30,85 bis 
43.19 Mi.), ſchwerere Rlad⸗ und Bullenfelle waren weſent⸗ 
lich nied-iger. Großbäute werben mit 305 bis 520 Mk. 
(55ʃ bis 850 Mk.), Kaldfelle mit 20.05 bis 26 Mk. (39,70 bis 
E iü Zie genfelle mit 11 bis 151 Mk. (30 bis 300 Mk.) 
begaßlt. Außerordentlicher Verbandstag der Dia Mannted⸗ Keilts in Zapan Zimmerer ů zieht immer weitere Krelft. Wie gemeldet wird, wurde die 
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örtie von Toklio, an der es zu einem Zuſammenbruch der 
Kursniveaus gekommen iſt, drei Tage lang geſchloſfen. Ferner 
beißt es. daß verſchiedene ſapaniſche Grohbanken in eine 
ichwierige LCage geraten leien, die aber die Staatsbank burch 
Intervention zu heben hoffe. 

Bücherwarte. 
Zrinichrift für Wulik. Das vorliegende Aprilheß iſt fär iuns 

ſenterxs riertkant. de si einen kurzen, eder ſeir büägnanten 
Kpkfaß voa Mri. Dorn über den hervorrogenden Lieilter 
Duttel Karl Schuricht bringt, der bekanntlich — 
Tamizr ik und der von dem Schriſliſteller mit den ußbwor- 

de „Lier ſtrkt ein Witlchöpler am Aunſt⸗ 
* mit ber Sickesbeit bei exiahbrenen Praktilers Nle 

Ethuf-aſten vereinigt. Was er auch 
allss. In der „Kundſchau“ firdel 

Hler Husv Svenil ſcharfe. aden 
‚der das Danziger Mußfkleben und bringi 

aten und unſeren Nuftrbeirins 
rans ſchädigenden Kapell. 

Er Kaßellmeilter On gersee 
n Lerk bricht: Der ttaurler Kuhm. einem jungee 

tr. dem brrukerere Verisnlichleiten nlä ſeine Geacer ein bß⸗ 
ch Vegabung nachröhmten, vortüufig ein Vorwärtetor“ G 

ten At hehrn. dedrüäc, dit Echuldigen oftenbar *. 
ch arer Hemn Print. der müit einem Ssuipbontg⸗ ů 
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dem Freiſtadtbezirk. 
* Nerntürwehrr. Wir Per Mag-Hrut in 

  

     

       

       

  

Dirtigentenerfolgt batte,. irs geuxtell 
dald celingen werdt un Sechen vnhe⸗ 
ürende Sitlle zu kreten, die er feldee⸗ 

e dier auigelprechene Goftnuns reiſt 
.— Weitere Aullätze Geer 

und ger 
in der Tonkunſt“ von S. Jenei⸗ 3   

    deren lebteren aud nvicht einverftanden gu 8 ei Srattess erent gen Ren ertvelte Seit. W. S. 5  



  

    

Geſtnnungsloſe Maiſchwindelek. 
Zur Wutfeber ber „Donziger Neueſtrn Machrünhten“, 

Nan ſchreitt ind von hachlundiger Seitt: -Zwangsweire Wat⸗ 
ſetur“ petitelt ſich ein Artitei in der Montogärmiamer der .Dan- 
giger Lieuelten Nochrichten, in dem ein Ausipruch bes ſostaldemr⸗ 
fratiſchen Stadtveryrbneten perrr Veek zum Vezvette R0 rer⸗ 
wähnt wird. daß unlähßlich der Matletet -Lerroriözuus nepen 
Arberkdentende nicn ausgeubl werden ſolf. Tieſer Ausſpruch 
wurd dann bazu beunßt. uun kinzelnt Norlonnnniſſe in der ört. 
lichen Lulidrudrrorganiſation Vgen 8eß Seichlues. den 1. Mai 
nis Reiertag zu Peucben. 8 LVueft. 
beweijen. 
Vruder ſe 
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Tas birſige Ferert⸗ 
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   ordnung geſ hehßt. 

Weiiſcirriages      

  

   

    

  

     

    

    

     e Spitze getrichen, daßs vur d⸗ 
üſchaſtsteben im allgemeinen vorer⸗ 

bleiben konntr. Tat urperuntwortlSe 
im Van- und Hulszgewerlr hatl- den g. 
vehb *wollte ꝛWer ko 
anfdri ſem Toppeiſvie! te abzubrechen. Te⸗ 
zu kam, deß ganz offen die Wr 28 **Dentages und ande⸗ 
rel all ganz üderflüſng detracktet wurde. Dies wißen die N. 
N.“ ebenſv, wie wir. Aber man wollte dort nicht. daß don all 
dieſen Dingen allzuviet in die Leſſentlichteit kymmen ſollte. 
Tiese Tatkachen, verbunden mii ber a en Frage Drs 75 Nati · 
zebortapes gaben den Ausſchlay tur h. derſfammliung und 10 
wurde beichloßßſen., den 1. Mai durch Arb ruhe zu friern. Es 
ſollte ein Geſttag der freien Ge ſchaften ſein 
Und nicht wie die N. N.“ Pehaupten. ein reen vylzliſchet Helertog. 

Mii dieſem Beſchluß war leinckfalls die zwangsweife 
Seteiligyng aller angeſchlofſenen Gewerf⸗ 
ſchaften dund Spralorganifa: onen vorbunden, weil berall erñt 
Stellung dazu genommen nerden jollte. Tiet wurbe bei den Buch⸗ 
druckern in der von faſt 250 Kollegen beſucht Verſemmlung 
am 1I. April getaa. Stellungnahme zur Martirage“ ſtand aul 
der Lagcsordnung: ein jeber ſollte üch dazu äußern und ſeine Ve⸗ 
denten eventnel! darlegen.— Weitgehendſter Mei nungs⸗ 

  

vrn Echabrn bewehrt 
kiben der Lbaltg'be 
Iferrrich     

      

    

   

     

    

    

  

   
  

  

anstauſch und Redefreiheit ült bei den Ruch⸗ 
druckern ſrets Grundpringip gewefſen und 
herrſcht nach dem Griege erſti rechr. Terror und 
ondere niediiche Sachen dürften in unſerem Kreiſe leinen Ilaßz 
lꝛDen. 6EO ſei denn., daß man von einigen Beiſpirlen ans Arbeit⸗ 
Keberkreiſen gelegen auch mol Gedrauch machen könnte. In 
dieſem Falle würde ja nur dann das „aigrkehrte Verdältnis zum 
Vorſchein kommen, daß ſicherlich nicht ſo ganz wirkungslos blei.⸗ 
uen würde. Fragi ſich mur bei wem. GEs ſand alfo eine reichtiche 
Ausſprache ſtatt, in der das Für und Geqen“ ſehr gründlich er⸗ 
wogen wurde. Gegen 5 Stimmen wurde der 1. Mai ols Kuhriag 
beſchloſſen und damit war die Sache ür dir Buchdrycker Danzi 0—8 
erledigt. Die ſpäter einſetzende Geg uſtröͤmung eines koinen 
Teilcs der Kolleßen ſollte jedech 8 n anderen Zweck haben. 
den man hier nicht weiter erörtern will, jedoch dürften hierüber 
die -N. N. wohl auch ganz vut Unterrichtet ſein. Jeder ein⸗ 
mal geſaßte Veſchluß hat aber leine volfe 
Einbaltungsberechtigung wenigſtens folangr, dis der⸗ 
ſelbe nicht umgeſtoßen ilt⸗ Deshalb haben die Kollegen, die 
Dteſem zuwiderhandelten. einen in der älteſten Buchdruckerotgani⸗ 
ſation einzig daſtehenden Fell von Diſziplinloſigkeit 
begangen. Gelegenheit zur Rbänderung war genügend geboten. 
aber man hat dies nicht einmal verlucht. Nichts rechtkertigt all 
die jetzt erhobenen Eimpendungen, ganz greich. welcher Natur ſie 
ſind und wie jeder ſich zur Malfrage ſtellt. Diſfziplin iſt 
nach einmal geſfoaßtem Beichlußedie erſte Pflicht 
kines jeden Dewerkſchafismitgliedes! Wenn dieſe 
Dtlicht nicht eingebalten wird. entſicht ein loſes Cebilde. und alle 
Orbnung hört auf. Wohin ſollte es führen., wenn einzeine 
machen Wollten, was icdem beliebt. Ten Schadrn härte dann eben 
die Geſamiorganiiot:on. Hier und da hört mon ja auckh ſchon 
andere Stimmen über den begangenen Fetler. Hätten die Draht ⸗ 
zieher vicht mit ſelch widerwärtigen Mittdeln geardeitet, dann 
Wäre ein Jiwieſpalt unter ei rn entſtanden; man 
ſuchte aber eben etwas, und des 1. Mai recht gelegen. 
Schon lange hatte man daraut Erwartel. vls eg. jedoch zum Reden 
kom, waren die Lautegen“ uicht erſchienen. Es mackt ſich ja 
auch nachdem beſſer, zumal einige willige Cßrta ſteis zu finden 
ſind. Den Zweck ſolchen Treibe: man hiermft nicht er⸗ 
veichen, Nur das eine hat man err 
Jebern. die man in der Redaktion der 
richten“ ja am beſten lennt. Material yrliefe 
der nächften Gelegenbeir reichlich verwendet werden mird. 

Die Verhältniſſe in den .D. N. N.“ bötten bet gutem Willen 
nicht ſo Zugeſpitt werden breuchn., wemm ſich jeder Kollege üͤber 
den Lchritt im klaren geweſen wäxt. Doß bees nicht geſcheben iſt. 
tann nur bedauert werden. Wenn nun am Sonnadend vormittog 
die arbeiiswilligen Kollegen an der Arbeit begindert worden ſind. 
damm iſt dier bedinlich dem Rech:sempfinden der Andersdenkenden 
zuguſchrriben. Es batte mit keinem Terror etwos zu kun. San⸗ 

uuhlaudlich kliwet jicdoch der Hinweis, dos die Kollegen geanl- 
kam und unter Bedrohnng vom Vetriede ſerrychalten worden lind. 

Aus dem KRunde der LKetelligten findauchandere 
Art'eike leul geworden. Zagegeben. dan Pem 

ru vielleicht nicht gunz (cärseichelheft Lewefen Pind. Das 

rden an der bumvrbosen Leranlagang der Kollegen, vechlfertigt 

ader nicht die allgemein in Sh „ 

Hierttber wird noch eini⸗ 
Seichen bürfte die Nutig in der ů 

ſtiemme“ nock eirter maheren Kiarhtellung hürren. 

Wenn aber die .D. N. N.“ ſagen. daß die policiſcht Nrutrolizüt 
einer Phraſe W Pen frrien Gewerkſcheften und auch bri den 

rnctern geworden iil. Dans irren fe füh gewaltis., Die 

Richtſchner des Närnberzer Generkickuhsturgteßes in diefer 

an beſteht auch jekt noch. Veutralickt & d nach wit vor 
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  Nür haden aue) die Buchdrucker das weben. mit vem 
hanglichen Munder eiwad cuſsurönmen. DSomie das VLeu⸗ 

ſcher zum Vorlchein eydümen leb. 
Wun wweiſt der Krtikelichreiber der. D. N. .? nuck auf E 

Ra „ Nuchdruc und ieilun were din und Weint. 

—— retten iten fann Ganz eccht. ade 201 ader warum in! 
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man dies auf Urbeingeberteite nich ei viedeſest in 
Interrſſe der Lcbetneßene wyrn vun — Rändig der 
Samnt angeſogt wird! Seit Jahr urd Taß hegr wan ſchon ben 
Gedonten- „Vos von Berlin! und dLos von der jo verhatzten 
Tariigemeirtſchhft! Werm es noch rinet Remetfet bedarf, Rann 
beingt elles Weibere baß Nachſtehende 

Echrelben der Yrlnztpallvsrſttzerden herrn A. Gchertd vom 
D Aprll 1920 an dir Runhdruckereibeſiher im Freitent Danzig 

Lie lartttreurn Buchdruckereibeſther in Deurichard haben 
ir muer Zeit ichwer urcter ben Vertügurngen dei Tarllamieb 
AIP., des Tarisanaſchußes zu lriten prhabt. keit Jaßr und 
ID werden bon Wriin aus Leßnzügehüündnieft an unferr 
Arrettet geraun, die dielentt jür Rerlin uid einzelnt Grut, 
hierdte angebrertht find. aber vecht für olle Deuckvatr im Peut⸗ 

8 Meicl. Kuch dir in Matz berausgetommenen Iulaprn 
dle GCehiifenſchalt und Wilftarbeiter find derariig hoch 2. 

Sturm ker Kuirů „ in ganz Deuitchland in 
b egrnictatt dervorpermfen iit. Uedverall im Rieicht wird 

der »Hunnſch laut „Pyrt von Kaerlin uud der Großssdern-— 
und lehder euch: „Fort von ber Tariſgtmeinichoft. Luch wir 
in Danzig herden ſchrer unter den auen Lohnzugrttärdntßten 
au ieiden: auch bir Hilftarbelter machen uns große Eorgen. 
Mir daben den Reichttaril mit ber Hilikarbeitern nicht angs⸗ 
noymmen teutzzem verlangt das Tarllamt, daß wir unſern 
Hieksarbeitern ganz enorme Loßz Eierftändniße. anpaſſend an 
den Reichstarif, machen foller. haben dielen in Tanzig 
nerweigert und haben ten Hilfzarbeitern genſigend heche Zuge 
Rändniße gewacht. dch boffe, daß bir Lonziger Koklehrn fein 
Reiben und veuen Wüänſchen der Hilkgarbeiter nicht Rüachgeben 
werben. Sei den Lerhanbtungen mit den Gehiljen und den 
Hillsarbeitern wurden wir bauernd von beiden Organiſationen 
daran crinnert, daß die Irkizipale als tariftren die Knord. 
nungen des Taxiſamtes den Arbeitern geoenüder auszufpühren 
hätten. Bielen Lonziger Kyollegen iſ Saburch Har geworden. 
daß die Zugehöritzteit zur Tbeec eoneialchait eine ſchwere Rette 
kör ſür itt. Sowoht Heitungäbeſther als auch andere Buchdrucker 
haben das Verlangen gellollt, aus der Tariſgemelnſchalt auk. 
zutreten. Alle wollen auch ſernerhin die bieherigen Shbne 
zahien, und, ſallk es nͤlig iſt. die Löhne weiter erhöhen, aber 
ſie Wellen fich nichit eedingungtios Anordnungzen fügen. die von 
Verlin ons für daß gauze Reich erlaflen werden. 

Bereits am 4. Kpril ſchrieb ich in dieſer Angelegenhelt an 
Sie. Ich habe von Idünen bisber keine Nachricht erhalktr, und 
bitte Kie. mir mitzuteilen. ob Sie eventl. auch berei fiud. aus 
Ker X;i Veweinichah aukzutreten falls ſich die Mehrheit der 
Drucereien im Freihrat hierzu entſchti⸗ rzen würde. 

Ihre Antwori erbitte ich umgehend. 
In ganz Ehnlichem Sirme hal mian auch am S. April die. 

Hilltzarbeiterrꝛganiſatien bedacht. Daß ſeit Inhrzehnien mdhevoßl 
auſarhaute Tarilgebäude näll wan dem Aldruch prci isgeben. 
Nichthſagende Gründe ſpielen die Hauptrylle Iuboi. Wenn grſe 
wird. caß doch für den Freiſtaat Danzig ganz andere Verhä 
mitſprechen, ſo wag das eine Tkine »bachtung für die Met 

6ES berechtigt 
. die nur abein: 
rufe vor dem Zu ů 

Unichreibungen ienes Dréngens nüzen nichts, well wir genau 
wiſßen, was des Awers Kern ift. Im Niecderringen der ſ 
den Kräfte lind ſich die Unternekraer eben eing! Der e 
jolcher Unternchmungen könnte aber doch andere Wi 
hinterlaffen. die man nicht erwartet bat! 

Doppelt bedauerlich ſind desbalb die Vorkommnißſe anläßlich 
des 1. Maitages. Jeder KRohege follte ſich ſagen, die Reiben 
mütſen jett ſeſter den, le geſchloſen werden. Eiferne Dilgivßin 
iſt das Werkseug, wir am naotwerdigſten brauchen! Der 
Korreſpondent“ Lon i. Wai mit ſeinern altreichen Eedicht 
vnd dem folgenden Ariikel Keigt jeden Koltegen den richtigen 
Weg. Folgen wir ihm! 

Wir haben zu den Vorgtagen vor den .Denziger Neueſten 
Nachrichten“ in Der Frühe des 1. Mai nur noch zu bemerken, daß 
das Blatt doch gar au unbeimkich von ſeinen maigegneriſchen 
„Gewährsmännern⸗ mit den mehreren hundert Feternden anderer 
Veruſe“ eſchwindelt worden iſt. Wir hdaben die Zahl der 
Buchdrucker. die dert allein die Solidarität Wrer Kollegen vrüten 
wollten, mit 80 richtig angeceben. Allet übrige iſ A· Angltmeit ei 
oder aber gar abſichtliche Entſtellung. Was die D. N. . über 
die Torheit ber deziſcht Aebelirr am t. Mol doch wieder für 
die internatipnalt Verſtändigung der auch durch die wilde Nriegs⸗ 
treiberri gerade jenen Blaiterx gegrneinander ßehetten Bölker 
höchnen mügen dir Arbeiter und vor allem die Gewerkſchaftler 
Eentztworten, die bes Blent noch im:er bunnierent 

Eine werkwürdige Froge richtet das ehrenfeſte Fuchsklatt an 
unz ſelber! Es redet von Ee; weil wir am Freitag 
grſagt haben, wir würden dir Oifziplindrecher unter den Buch⸗ 
Truckern namentlich nennen. Eatl würde wohl von der Volkä⸗ 
krimme erwidert werden. wenn die bärgerliche Preiße Ardeiter 
ebentals ſo on ben Pronger fieglen wolltet Mit einem Mult ſo 
ansgeſpracben kapitaliſtiſch rücſtändiger Arbeiterfeindlichtel ißh 
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eine Debatte äber Ehrenkragen der Arbeiterſchaft gar zu ſchwer. 
Wes ſogar kür die demekvaliſche Derziger Veitenz- kelbftver⸗ 
Röndlich ilt, dir Veacktung des Maißeberbeſchrußes der Krbeiter. 
gilt den .Tanziger Neueſten Nachrichten“ ols Eürbeloſer Rytau 
dor frirelem politiſchen Lerrer! Daßh dit Arbeiderſchaft Böhere 
Deale hot, kann vdrr — richtiger — darf mun in der Redaktion 
der „D. K. N.“ ſa nicht verſtehen Aber während des Krieges 
itellte men ja bort felbſt ſolche Mädchen und Fruuen, die ſich mit 
Ausköndern einvelaſſen hatten. wegen Verletzung der natienalen 
Ehre namentlich ſchonungslos an den Pranger“! Und dana ſoll 
es eine je unſühnbare ‚Vergewaltigung“ ſein. wem man die⸗ 
jitaigen, die den Söchtten menſchlichen Wealen der Ardeiterſchaft 
wegen einiger Mark Lohn treukrüchig in den Nücken ballen, mit 
Namen nennen würdes! 

Danziger Nachrichte Ln. *ꝙ 

Keiſeverkehr n⸗ nach Polen. 
Bamn 1. Wiat — Müäs ütgeteilt: 
om 1. Mai Es dem D 

und Polen Reiſesnr e Kau 5 e 
mens zum Reiſer SDong. 
umgekehrt für die andertr Nei⸗ Staat2 angetkörigen 
keines Paſſes oder anderer Keiſepaplere mehrt es muß aber 
jeder über 14 Jaßre alte Kei ende Epeß Per onalaueweis 
mit Lichtbild vd Unterſchrißt. ne Biſum bezw. 

  

  

arßiit er von dDen h ſich Uaden; Sicſen 2 e 
erhält er vo ＋ Vaßbel cde. in der 
Stadt Aüe Day das bas, die Voli⸗ 

übehörde Joy 
Sanem- 

E mung musng des polniſche e 

  

  

  

Jur Reife nach Deuulſchland, Ki Oſtpreußen zuiß KHs⸗ 
mmungagchblete, — es zimnäctkſt noch der Einwiſe⸗ 
lanbnis des deutſchen Srcatskommmſars, rhiche ir. 

Zimmer 7 des Polizel,-Präſidiums geren eine Sidüh dan 
„e 3 Mark für jede Koite ierceott, Wie der Succhreife⸗Er. 
lausbnis der polniſchen Iů W e⸗Ung, Kabibev olif der G ioehen 
panle Neugarten (im Hufttsgebäude nochgeſucht wer 
ann 

Bel Nachweis der Rotmendigteit kann bor polniſche 
Stactskammiſſar ein Viſum zu mehrmaligem Uederſchreiten 
der deutichen Grenze auf beſtimmte Seit ertellen. 

Die auewärts lich aufhaltenden Danziger Staatsange⸗· 
börigen lännen mit einer von der Diesſellitzen, VPo bedörd⸗ 
Kepßclcfent Beſcheinieing über ihre Danz Gpan taatsan · 
U rigkeit. welche von dem Peteſen Stantskommiſfar hler 
viftert ſein mußf, hierher zurückkehren 

Für Reiſen in das übrigs Ausland bieaht Pasausftellung 
Erkordernis. 

Die Reiſe⸗Erleichterungen gellen nicht Led Nlcht; 
Donziger Staatsangehörige. Die Auslünder ebürſen I 
Reiſen nach Poten, Deutſchland unb ins üöbrige Ausland wie 
bisder des Sichlvermerks äuf ihren Paßpapleren. 

Die von den Jollzei⸗Renieren ausgeſtellten Perſonol⸗ 
Ausweilſe ohne Lich bild derechtigen vom 1. Mai 1920 nicht 
mehr zurn Ueberſchrenten der GBrenze. 

Bemerkt wird. daß die Ausſ aü bel Der mg ichtbildaus⸗ 
weile bei der großen Anzahl — und bei der mit Der er Beiſung 
verbundenen Müdewaſtung — kicht als Eilſuche bähandel 
werden kann: es empfiehli ſich doher, daß der Einzelne nichk 
erkt vor Antritt der Reiſe ſich dieſen Identtitätsauswels zu 
verſchaffen ſucht. ſondern rechtzeitig den Antrag bei den 
puſtändigen Polizei⸗Reviet in der Jeit von 8—11 Uhr vor⸗ 
mittags ſtellt: beil geregellem Verkehr kann in wenigen 
Taßer jeder Autrag r. werben. Der Ausweis iſt 
korgfältig äaufzubewahren, da ein Duplikat nicht cuageſer. 
ligt wird. 

Der Streik im Stulkalrurgewerbe beendet. 
Am 3. Mai verhandelten im Beiſein eines Vertrebers des 

Arbeitgeberſchutzuerbandes die hieſigen Stukkcteurumter⸗ 
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nehmer mit dem Deutſchen Bauardeiternerband Uöber dle 958 
ADe zablenden, hne. Die Verhandlungen endeien doriit, daßt 

der Stundenlohn für einen Stuktateur auf 5 Mk. Mi ilr ben 

wurde. Außerdem wurde die Ausleſe auf 10 Mk. 
Tag feſtpeient und erhalten die Kollegen, die in der Woche 
vom 13, bis 19. März gearbeütet hoben die Stunde . 
für dieſe Jeit nochgezahlt. Dieſe Vereinbarungen H 
bis 1. dull 1920. Die Ardent wird heute vieber cuige· 
nommen. 

    

Piralenkum im Danziger Haßen. 
Eünter dieter Stichmarke ſchreibt die „Wunz. Zeitung geſtern 

obend: Lteber vinen L Lell. Rer rh gew! igſe Fuſtände in unferem 
i „wird folgendes berichtet: Kn 

aborleglex Antilape eine 2 
Heringr. De dos ſammelten ſich eine Anzalkl 
Mänmer am Uier. Giner derſelben ſprang an Bord. ſchlug un 
einen Haken ein Fuß auf und degarn dasſelbe auszurauden. Der 
Steuermann des Schiffes verſuchte ihn von Vord zu jagen. Darauf 
fſprangen die übrigen etwa 20 Mann on Sord und vollendeten 
die Veraubung des anfgeſchlagenen Faßſes. Die Schiftsmann⸗ 
cöolt war oegenäüber der Uebermacht voliſtändig machtlos. Nachy · 

mit Löſchen begonnen hofte, drang eine arbhert 
Euab Mnner in das Heringslager in der Wallguſte ein und 
raudbte eine wellere Tonne mit Heringen vollſtuͤndig Ons. —5 
in dielem fßalle waren die auf dem Lager defindlichn *E 

vs geßen die Hebermacht. Es wäre dringer zu wünſchen. 
ie zuſtändigen Sehörten d'eſem in letzter Zeit üderhand 

nehmenden Unweſen enigegentreten würden, damit Sicherßheit und 
Kuf unleres Haßens darunter nicht noch mehr keiden, als en bé⸗ 
dauerlicherweiſe ſchon der Fall iſt.— 

Biellricht kann uns einer umlerer Lo igener genninit 
mittellen. ob und wir ſih der Vurfait re⸗ b. Mbgeſpielt vatr. 

Aufgehobene gartoſſeirohonterung. 
gbeultigen Anzeigentell Rist der Wagiftrat die 3 Im heutigen Anzeigentenl ütrcet 

über ehende Auſbebung des rkenzwonge * für 
toſten bekannt. Es Aſt jedem damit aiie vnheintg 
ſtellt, das bis zur neuen Ernte nötige Duantum eincutanfen. 
Der Magiltrat weift K⸗ darauf hin, daß mit Linem Rach⸗ 
laſſen der Zufubren artonierrnmg Wieder Ailigenommen 
werden muß. Da das Nachlaſten der — unter Unt 
ſtänden ſehr piößlich einkreten kamn, erüset⸗ Wohl. 
beſondets zu betonen, daß der ſchnellſte Cistan ntauf drin 
zu empfeblen iſt. 

    

            

  

  

    

      

  

    

Konzert. — 

Ple Reunte Symphonie la der Voctsbochicle 
Ssdig ankverlauft war geitern der großhe der Spert- 

halle von Andaächtigen, dde getommten Warci, um die Würuder Son 
Keelhovens unbbertreiflichem Meiſterwerk der Strühmien Neunten 
Shuinphonie. auf ſich wirken zu laſſen. Kerr Kapeumeiſter Wiktor 
Wolfgang Schwarz ſollie ihre nbgrundtirſen Geheinmiſte ů 
Urwrrglrichlich herrlichen Schönheiten einem gröheren Seb de⸗ 

  

  

   

  

enthüllen. Es war die zweite Kufführung der „Weunten⸗ 
Frühjahrsmefſe and hatte als jolche ihre beſondert Wa. 
Damals dirigierle r. Heß. Nach vier Joßren Kriegtdienſt ad 

      

anderen ungunſtSeen. Aoraustchungen konnte Vollendum Uün, Wne 
Iich erreicht werden. Gerade deshalb hätte wian ihm, deſſen Kre 
gum Gelingen man lenni, auch die zweite Auffährung Maſteen ne, 
Schworß, der ſeinem Beruf nic durch den Kri 
hätte deshalb, nicht eiwa unt kolegingker Müc 
ver Pfrich Les Künſtlers herans andehnt 
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arßen. Doch dumn Sü n Park 
kuamen mun hfu: üile Vesehruntd i8 Wielt deil 
unſeves Keeiheven lonnte über die ſtärken Schwächen dieſer Auſ⸗ 
kuhrung nicht hinwegtäuſchen. Rehr pder Weniger lalte Routite 
erſchöpit eben die Wunderſchäßt der Neunten nie. Vaſſen wir 
alten Mitwirkenden, den Soliſten, vor allem dem Sindtitecdes⸗ 
Orcheſter, dem Seminarcher und dem Lehrergeſansberein uſüs 
vrlle Gerochtigkeit widerlahren: Den iubelnden -Otummuus an. 
Freude“ hörten wir, tieſe Trauer im Herzen. nicht. Waßt⸗ 
der Schlußchor An die Freude dar Empfinden⸗ keider 
als Gegenſas zum vein muſikaliſchen Tell- Es muß ebrlich Bereus 

gelagt werden: Dies Werk ruft hier nach ſeinen Meiſter! Gin 
nnendl'ch ESimfuchis.chöner Malabend unipflag uns: weick uud 
Und, als wir die Sporthalle auf mauiß Wegs 
Prechtvellfler —— MinssDerrlichte 2222 L lichkeit v⸗ 
üönte bu,GAiN 8. was Wöele Arun 
Deechovens einzizes Wunderwert— 

Hsſbentlich-werd vs MSI.-Lasbhr:- Poings i.- Fleich 8 

     

  

  

    

     

    
  



ä·· ·· · „ ‚.‚.... .„„„„ — — 
Rürzende MWirtm meſen die Stbuben mit dem Wein.. 
fe keiner Däant eitwas gultide täten. zurlck. Kuf dir Mi 
Pia , hehen ſit bon awen Vorhaben. auch das Grid des 

    

  

Ainnatzut des Zutwoch elteuergelrzes im Slankras. Umter dem Btandesamt. 

** wuree geitern in eiste⸗ Aydestfälle: Baufmann Hans Friedrich 
Aitet Lert nder dir Aenderurg des — Aelntr Mar Secmann, 31 J. 3 & 

wCchetvrerpeirben äim GSuftav Riehfuk, “7 

ae Ses Stcngrauéfdmhet Miauntt, 3 W. 
des Krüeiters Geni. 

Maßſerſtandsnachrichten am L. iiai 19U1. 
aellern Drute cer* 

—.— 

       rer       1½½ LeüWrintryr 
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4 Aus dem Freiſtad 
Nöuber ten kots Totti Mürr 1 Sart S l. lur den 

e hnierhaltungsberiag 

Anuſrretrt Vruns Ew 
und Nerlan A. Gehl & 

ö 2: ů — Flelichberkauf. e, Eilldllhenter Dunzig. 
C Teiréver Kunde! sWave * ů —2 eeeeSpielr 

ů 7udr 5 ů Heunte neues Programmi 
8 1 ů Der grosse Welt-Fitml 

rr renösdie, — Püsteſfen W K Peehrofper 8 

vurwod. Ee Rat *M. adendz üUdt ndDed: EH Sbatnn— Uirekgon: Chr. Peistten. l un: I lem uMaß 

ä Cava alleria rufticana 2 ühEu, lpn, s avten ü V.— 8. — b . dee Mrasz„ Aaie- L. WNeuer Mai-Snielplan! 2 assns? 83ol, Vorss. . 
Porubergehende Muu! Eduns des ESür eheindes Repertelte 2 Adtenlung: Der Tod der Orodtürsten, 
Markenswanges üUür Rartioffein. Rerri Eiacher Vinrien & Neltt & Heuptdersteller: 3 — Ate Reldach Sophie Menner Len Parry — Wiolerta Naplerakl. 

2 kerien Hemhel — nallen Rollen: NMumhbafte Künatter. 
8 —8 kocsten 2 Belde Telle verden in 
2 Le Läaglich Adoif Wander einem Proxramm vorgeführt. 

Alexander Holxbrinx& * D . aihe 7 U. Trotrx der enornem Unkosten: 
2 atarg “2 * — ·1 Sonn- und Fęier- GGeOwöhnllohe Prelse, 
W** »eetiellunser L2. ½ Besigewähltes hluslkprogramm. ‚ B 2 ** wWeinklause Rimlepnetus Kapellmeister Braun. 11249 

Die Flebermaus 5 Gie Siceanrssie Weinstube —— b 

Cperritt :“ 3 Eve⸗ des * Freistast Danrig. 2— 
—.— —— *SUEDSüäsöüsssünshünhisOßtene Beinleiden. 

— ů Krampfadergeſchwiülre. 

Arbeüsamm der Stadt Danzig. Loe,dehesren * * — — nicht dellen wollen 

Srn vön füfert M Mheir duch U. ſchmerzlos 
We 2 4. „ athelli dur „ 

Mantls iit icle m numt dũc)e klle Vaterunſer.Prachel eihalbe 
für L üt Aaſſetkt ichel. SeeteßteSrrnauter Bö, w etgerHit MnbRart, 

Danzia-Höde. Danzis Niederung ů Ode prels 1.50 Lu „-„ Wunderſalbe 
1•8 die E * VUs. bekannt und angewendel. und Scebß n Bied ve„ Ller Buchhandlung Volkswacht,. Seet uud isere Junergasse 7 

2 — Fabrikan un ertre 
Kran D EiahäE lnd Whannes ErEA Spenddaus 6 und Filiale Paradiesgaſſe 22.Npatdeker Draeſel, Erturl. Eüe Bichgasse. 
Qus nzia, Iy haben in Danzig in Achtun ů 21 

2 für den Kreis Grober Werder die 8nets. Aocntehe SestN. vr 2 TarSI 
Ein Riesenprogramm! 

Das Geheimnis 
derbnion-Bank 
Kriminal-Drama In 4 
spannenden Ałkten. 

Erstes Abenteuer des 
Melslercdetektlvs 

   

  

  

Vadnbuis-Avotbeke Ü64 
Jichbermertungsgenoſſenſchaften ö — 

ůi Neuteich und Tiegenhof.     

   

  

  
  

Joe kHiggens- 

Karti, im »„Schüllings- 

Frl. Helmerding als, Bri- 

bol“, Herr Taschungort 

Liebe, Hab und Geld 

bhot“ in 5 Akten 
xů mit Edith Hiélier. 

Der Räuber von 
Keliersdero. 

gitten. MHerr Luduny Retk 

vls „Michael Heigl“. 

    

   

Nach dem Roman von 

Drama in 4 Akten. 

ats-Bauer vomBschen- 

mand versäume 
di'es bestgewühlte Pro- 

mm. t253 
—.—— 

Vitt vit) Sel virientl 
2½ M. u mehr täglichen 

  

—— Maatkzet. 

Oliwa. ü 
Ausgabe don Srotzuſatharten. ü‚ 

  

     

  

Dkeapedierf ohne Vor⸗ 

Fü Knur für Herren). 
Fei mit Muſter gegen 
er von 3 M. durch 

Acharnke, Gremsdorf, 
Beg. Liegnitz. (1089 

ü 
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Seangrrhitet 

Aoderne Kleidsame Form cht. 
r Sen e Ea ̃—. . ..125⁰h 

Florze Fors 
vie-en Reslen Parben, eut TaFꝰl.. 140⁰⁰ 

Seitlich ———————— Eoren 17 0⁰⁵ 

     

  

WaliSürsras, 
Bewerkſchaftlich⸗Benollen⸗ 
ſchaftliche Verſicherunge⸗ 

Aktiengeſellſchaft 
Wünhttige Tarife fütr 
Erwachlene und Kinder. 

Kein Policenverfall 
— Sterdekaffe.— 

Auskurft in dan BxV un3 
det Arbetterorganiſattowe 

und von der 

Atenmte Sßithe ls Deung   
Sruno Schmidt. 
Mattenbuden 3. 

SOSSS SOO 

Verlungen Sie E 
Nalbh⸗timme 

H „Düinsfüiine 

——— 

    EE üiS‚ S 
ü en Süitei —

.


